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A tam. Guberniale Deererum ddto. ta Julii an ‘cur Nro. 50941. horsum devolutum 


"tenoris sequentis: Aus dem, über ben Zuſtand des Volksſchulweſens in der dortigen Dib⸗ ic 


zeſe im Schuljahre 1820 erftatteten Bericht ddto 10ten, Dezember 1850. Zahl 679. 


it zu erſehen, daß das Verhältniß zwiſchen den Schulfähigen — und den Schulbeſuchenden 


ſehr ungünſtig ſeyz die Zahl der erſteren belief ſich auf 90,002, und der letzteren auf 14640. 


"ur Man verſchaffte fid) aber zugleich die Uiberzeugung — daß das Volksſchulweſen — in 


f der dortigen Dioecese in Schuljahre 1850. vorwerts geſchritten fe , indem in dieſem 
Jahre 25, Schulen zugewachſen ſind, — und die Zahl der ſchulbeſuchenden Kinder gegen 
das Jahr 1835, um 720, — und der Wiederholungsſchüler um 943; ſich vermehrt habe. — 
Diieſes Reſultat gereicht der Landesſtelle zur Zufriedenheit! — Hierin erkannte man die 
zweckmeſſige Leitung des Schulweſend durch das Consistorinm, und das voxrtheilhafte 
Einwirken des Curat Klerus — und indem man die angezeigten Beförderer des Schul⸗ 
: weſens unter einem mittelſt der öffentlichen Zeitungsblätter zur allegemeinen Kentniß bringt, 
wird das Consistorium noch angewieſen, den Curat Klerus aufzufordern, damit derfelbe - 

Auch weiterhin fortfahre, mit immer regerem Cifer für das beſſere Gedeihen des Schul⸗ 

und Wiederholungs — Unterrichtes zu wirken. Ex : aes 


m : 2 


Unter einem werden auch die könig. Kreisämter mit Bezug auf die hierortige Ver⸗ 


t€ 


ordnung vom 24ten Jänner dieſes Jahrs Zahl-33782, wieder angewieſen, nach bem Geiſte 5 


der politiſchen Schulverfaſſung das Konſiſtorium ſowohl, als auch die Schuldiſtrikts⸗ Auf. 
ſeher mit den in ihrem Wirkungs⸗Kreiſe liegenden Amtshandlungen zu unterſtützen, das Schul⸗ 
weſen durch Einleitungzweckmäßiger Verhandlungen in Abſicht auf die Ausmittlung und 
Sicherſtellung der Schul⸗Dotationen, dann durch Aufrechthaltung der bereits erwirkten 
Dotationen und deren pünktliche Entrichtung an die Triviallehrer thätigſt zu befördern, 
und den Ortsobrikeiten wird mittelſt der Kreisämter die genqueſte Handhabung dex Vor⸗ 
ſchriften H 108. und 511 der politifchen Schulverfaſſung wegen Nachweiſung der Zeuge 
niſſe von Seite der Handwerkslehrjungen, über die Erlernung der Trivial⸗Lehrgegenſtände — 
und über den Beſuch des Widerholungs⸗Unterrichtes zum Behufe ihrer Auſdingung und 
Freyſprechung zur Pflicht gemacht,, deducimus jn notitiam Distr: Schol: Inspectores Dioe. 


cesis. Nostrae pro/informatione et directione respectivorum -Cüraterum. — - 
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| Ban factae e Dioecesi quaestionis, num antiqua parochialia documenta, ideo 
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quod detenore suo in Inventariis parochialibus, jam praenotata habeantur, et quod cer- 


tae tantum familiae ex qua protunc Curatus loci quando privilegium. dabatur, provene- 


"tab, jus aliquod haereditarium in fundos parochiales tribuere videantur, vigentibus aliis 


gegebenen Maßregeln mit dem Auftrage in Erinnerung gebracht, ſich die Ertheilung 
des Religionsunterrichtes auf eine dem Zwecke entſprechendſte Art, beſonders für jene 
Klaſſen, welche dem Religionsunterrichte in den Schulen nicht beiwohnen können, ange 
legen ſeyn zu laſſen . 0. Mie es SUMUS 
Brom gr. k, biſchöfichen General Konſitorium. 
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provisionem Beneficiorum concernentibus praescriptis, qua superflua essent annihilanda.— 


- Quandoquidem antiqua Privilegia et documenta Ecelesiarum r. g. dotes paróchiarüm as 
securantia, plurima. comuni eo tempore stilo et tenore, nimirum in personam protunc exi- 


stentis loci Curati ejusq Successorum iisdem jus aliquod haereditarium possessarum reali- 


. -tátum' tribuentia.exáratà habentur, quorum progenie interrupta, privilegia antiquitus da- 
ta, nihil etiam quo ad Successores & alia familia de vigore suo armittebant, nec ad 


E d 
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5000. mittelſt des 
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praesens amittunt; quare tulia antiqua scripta, omnino non tantum ut privilegia jus. Cu- 
rato in reditus parochiales probantia, sed etiam ut documenta historica parochiarum so- 
licite sunt asser vanda. Officiis itaque decanalibus ordinatur, ut Curatos. suorum Decana-- 
tuum attentos reddant, ne similia antiqua scripta annihilare praesumant, sed consignata; 
in Actis suis Parochialibus in loco'securo ‘et clausili conservent. pe uL 
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die in dieſer Beziehung mit h. Gubernial⸗ Verordnung vom 20tn Oktober 1850. 3. 
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Aus den, von der h. Hoſkangley unterm isten Anguft l. J. Zahl 17915. der h. k. k. a 
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N Nach der, der hohen k. k. Landesſtelle gemachten Eröffnung von Seiten der k. k. 
bberſten Juſtizſtelle, find bey derſelben aus der Provinz⸗Galizien ſchon mehrere Fälle 
von Eheannulirungen aus Mangel der feyerlichen Einwilligung zur Ehe zur Verhandlung ge⸗ 
kommen, wo es ſich zeigte, daß hierlandes Trauungen vorgenommen wurden, bey denen der 
ge trauende Geiſtliche die Einwilligung beider Brautleute und vorzüglich jene der Braut 
mit Sicherheit und Deutlichkeit nich vernommen hat. — e P (x 


E Um derley weſentlichen Gebrechen, und den daraus hervorgehenden nachtheiligen Fol⸗ 
gen für die Zukunft vorzubeugen, wird in Folge hoher Gubernial⸗Verodnung vom Sten 
September l. J. Zahl 54828 der ſämtlichen Kuratgeiſtlichkeit hierortiger Diözes aufge⸗ 
tragen, ohne deutlich vernommene Einwilligung beider Brautleute keine Trauung vor⸗ 
zunehmen, und auf dieſe vorzüglichſte und zwar au nach dem kanoniſchen als öſter⸗ 
reichiſchen⸗Rechte weſentliche Feyerlichkeit bey Schließung der Ehe ein wachſames Au⸗ 
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genmerk zu haben. — 3 NES | 
AP Vom gr. k. bischöflichen General» Consistorium. 
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Bei Gelegenheit eines ſpeziellen Falles, wurde die Frage in Berathung gezogen; 

wie die Kriminal⸗Gerichte und Orts⸗Behörden in jenen Fällen, wo bei einer Thater⸗ : 

hebung konſekrirte Hoſtien als Corpus delicti vorkommen, fid) zu benehmen haben. — 
Im Folge des hierüber von ben Hofbehörden gefaßten Beſchluſſes, hat die k. k. ober ⸗ a 


ſte Juſtitzſtelle folgende Beſtimmung ertafjen. — - - : 2 
Im Falle, daß konſekrirte Hoftien bei einem Inquisiten gefunden werden, oder bei 
Gelegenheit einer Uuterſuchung in die Hände der Behörde kommen, ift der 9. 244. 
des |. Theils des Strafgeſetzbuches in der Art anzuwenden, daß die heiligen Hoſtien 
von allen andern bei den Verbrecher gefundenen Gegenſtänden abzufondern, an einem 
anſtändigen Orte, und auf eine der Heiligkeit des Gegenſtandes entſprechende Art eins⸗ 
weilen aufzubewahren find, bis der nächſte Ortsſeelforger, der ſogleich herbeizuholen 
>, Mb kömmt, dem fie dann zu übergeben ſindl “ o 


= Wenn die ‚Gerichtöbehörde die fiere Erhaltung der konſekrirten Hoſtien nothwen⸗ 
dig findet, jo kann fie das Gefäß, in welchem der Prieſter die heiligen Hoſtien über⸗ 


nimmt, bis zur vollendeten Unterſuchung mit dem Gerichtsſie gel verſchließen“ 


Wenn fpäter ein Augenſchein nothwendig werden ſollte, ſo iſt dieſer in der Kirche, ue 
wo die Hoftien aufbewahrt werden, bei verſchloßenen Thüren vorzunehmen, unb dern 
Prieſter hat die konſekrirteu Hoſtien vorzuzeigen.“ “ BRAUN ges 


z Nue Art zu geſchehen. — 2 
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‚Wenn die konſekrirten Hoſtien, welche das corpus delicti en obnedieß in 


der Aufbewahrung eines Prieſters find; fo findet keine Auslieferung Statt, ſondern 


die ſichere Verwahrung und der etwa enge Augenschein bat auf a angrge- 


MI 


Hievon wird die ſämtlüche Kuratgeiſtlichkeit pierortiger Diszes, in in Folge h. us 
benni „Verordnung von ten Oktober l. J. Zahl 59750. zur AIR unb Nach⸗ 
üchtung in vorkommenden Fällen in Kenntniß geſetzt. 
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